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(54) Abstandhalter für übereinander gestapelte Pipettenspitzen-Träger

(57) Ein rahmenförmiger, im Wesentlichen rechte-
ckiger Abstandhalter (61) für übereinander gestapelte Pi-
pettenspitzen-Träger (62) umfasst eine horizontale
Standfläche (63), eine umlaufende, im Wesentlichen
senkrecht zur Standfläche (63) stehende, je zwei Längs-
und Querseiten bildende Seitenwand (64) und eine Ober-
fläche (65), wobei jede Längs- und Querseite eine Innen-
seite (70) umfasst. Die Oberfläche (65) ist an einem obe-
ren Ende der Seitenwand (64) und im Wesentlichen ho-
rizontal angeordnet. Der Abstandhalter (61) ist zum Ein-
gehen einer stabilisierenden Tragverbindung mit einem

auf dem Abstandhalter (61) positionierten, im Wesentli-
chen rechteckigen Pipettenspitzen-Träger (62) ausgebil-
det. Zudem umfasst der Abstandhalter (61) an der In-
nenseite (70) aller Längsseiten und Querseiten angeord-
nete Zentrier-Federelemente (71) mit einem gegenüber
der Innenseite (70) des jeweiligen Seitenwand-Teils (64)
beabstandeten federnden Teil (72). Diese Zentrier-Fe-
derelemente (71) beaufschlagen einen Pipettenspitzen-
Träger (62), auf dem der Abstandhalter (61) mit horizon-
talem Spiel aufliegt, und wirken als Zentrierhilfe bzw. als
Verdrehschutz im Stapel.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abstandhalter für
übereinander gestapelte Pipettenspitzen-Träger. In che-
mischen, biologischen, pharmazeutischen und ähnli-
chen Labors werden kleine Flüssigkeitsvolumina übli-
cherweise mit Pipetten aufgenommen und abgegeben.
Häufig werden automatisierte Liquidhandling-Plattfor-
men verwendet, welche das gleichzeitige Aufnehmen
und/oder Abgeben von Flüssigkeitsvolumina mit hoher
Präzision und trotzdem hohen Durchsatzraten ermögli-
chen. Derartige Liquidhandling-Plattformen umfassen
sehr oft Pipettier-Roboter, die zum Vermeiden von Kon-
taminationen von einer Probe zur anderen mit Wegwerf-
oder Einwegpipettenspitzen ausgerüstet sind. Typi-
scherweise werden Liquidhandling-Plattformen mit sol-
chen Wegwerf- oder Einwegpipettenspitzen beschickt,
indem mit Pipettenspitzen bestückte Trägerplatten oder
sogar Stapel solcher Trägerplatten bereitgestellt werden.
Solche Trägerplatten umfassen üblicherweise ein Array
von Pipettenspitzen, die so angeordnet sind, dass ein
Pipettierkopf eines Pipettierroboters eine oder mehrere
dieser Pipettenspitzen aufnehmen kann. Mehrfachpipet-
tierköpfe können eine oder mehrere Reihen von Pipetten
oder ein Array von Pipetten umfassen. Vorzugsweise
sind die Pipetten von Pipettierköpfen mit vielen Kanälen
so angeordnet oder zumindest anordenbar, dass Reihen
oder Kolonnen von Wells von Standard-Mikroplatten
gleichzeitig bearbeitet werden können; es sind auch
Mehrfachpipettierköpfe bekannt, mit denen alle Wells ei-
ner StandardMikroplatte gleichzeitig bearbeitet werden
können.
[0002] Normierte Standardmikroplatten (vgl. z.B.
Norm ANSI_SBS 1-4 2004; American National Stand-
ards Institute, 2006) sind bekannt und weisen Arrays von
Wells auf, die beispielsweise in einem Achsabstand von
9 mm (96 Well Mikroplatte) oder von 4.5 mm (384 Well
Mikroplatte) angeordnet sind.
[0003] Träger bzw. Trägerplatten für Wegwerf- oder
Einwegpipettenspitzen und Stapel solcher Trägerplatten
mit eingesetzten Pipettenspitzen sind aus dem Stand der
Technik bekannt. So offenbart das Dokument EP 2 210
668 A2 einen Träger (vgl. Figuren 1 und 2), der einen
vier Seitenwände 2,3,4,5 aufweisenden Rahmen 1 mit
einem unteren Rand 6, eine Platte 21 mit einer Vielzahl
Löcher 23 zum Einsetzen von Pipettenspitzen 36 und
Mittel zum lösbaren Verbinden von Rahmen 1 und Platte
21 umfasst. Diese Mittel zum lösbaren Verbinden von
Rahmen 1 und Platte 21 weisen Kontaktflächen 8,32 am
oberen Rand 7 des Rahmens 1 und an der Unterseite
24 der Platte 21 auf. Wenn die Platte 21 auf den Rahmen
1 aufgesetzt ist, berühren sich diese Kontaktflächen 8,32,
wobei an Rahmen 1 und Platte 21 quer zu den Kontakt-
flächen 8,32 angeordnete Führungselemente 9,33 mit
seitlichem Spiel ineinander greifen. Aus diesem Doku-
ment sind auch Abstandhalter 47 für übereinander ge-
stapelte Platten 21 mit Wegwerfpipettenspitzen 36 be-
kannt. Diese Abstandhalter 47 haben vier vertikale an

den Ecken miteinander verbundene Seitenwände
48,49,50,51 und einen Zwischenboden 52 mit einer Viel-
zahl von dem Array einer Standardmikroplatte und der
Matrix-Anordnung der Löcher 23 der Platte 21 entspre-
chend angeordneten, weiteren Löchern 53. Ein solcher,
vorzugsweise einteilig aus Kunststoff hergestellter Ab-
standhalter 47 wird mit seinem unteren Rand 54 ausser-
halb der Löcher 23 auf die Oberseite einer Platte 21 auf-
gesetzt. Diese Platte 21 kann auf einen Rahmen 1 oder
auf einen weiteren Abstandhalter 47 aufgesetzt sein. Auf
den oberen Rand 55 des Abstandhalters 47 kann aus-
serhalb der Löcher 23 eine weitere Platte 21 mit deren
Unterseite und darüber ein Deckel 38 (hier nicht gezeigt)
oder ein zusätzlicher Abstandhalter 47 aufgesetzt wer-
den. Mit mehreren derartigen Platten 21 bzw. Pipetten-
spitzen-Trägern können raumsparend sehr viele Pipet-
tenspitzen sogenannt "ineinandergreifend" oder "nes-
ted" aufbewahrt werden, weil die Enden der in einem
Pipettenspitzen-Träger gehaltenen Pipettenspitzen je-
weils in die im Stapel darunter angeordneten Pipetten-
spitzen hinein greifen. Beim Anheben der oberen Platte
21 verhindert der Zwischenboden 52, dass Pipettenspit-
zen 36 aus einer darunter angeordneten Platte 21 mit-
genommen werden. Alle einzelnen Teile einer solchen
Pipettenspitzen-Verpackung können, z.B. von einem Ro-
boter oder von Hand, einfach aufeinander gestapelt und
voneinander abgehoben werden. Nach dem Verwenden
der Pipettenspitzen 36 des obersten Pipettenspitzen-
Trägers 21 wird dieser und der darunter liegende Ab-
standhalter 47 abgehoben; darauf können die Pipetten-
spitzen 36 des zweitobersten Pipettenspitzen-Trägers
21 verwendet werden, usw.
[0004] Aus dem Dokument EP 2 508 261 A1 ist ein
anderer im Wesentlichen als rechteckige Platte ausge-
bildeter stapelbarer Pipettenspitzen-Träger bekannt. Ein
derartiger Pipettenspitzen-Träger weist ein erstes Array
von beispielsweise 8 x 12 durchgehenden Löchern auf,
von denen jedes dazu dient eine Pipettenspitze an ihrem
Schaft zu halten. Zudem weist ein solcher Pipettenspit-
zen-Träger ein zweites Array von ebenfalls 8 x 12 durch-
gehenden Löchern auf, von denen jedes ein vorderes
Ende einer Pipettenspitze durchlässt. Diese beiden or-
thogonalen Arrays mit gleicher Gitterkonstante sind ge-
geneinander versetzt angeordnet, wobei dieser Versatz
in beiden Richtungen des Gitters eine halbe Gitterkons-
tante beträgt. Mit mehreren derartigen, jeweils um 180 °
gegeneinander verdreht angeordneten, Pipettenspitzen-
Trägern können raumsparend sehr viele Pipettenspitzen
sogenannt "verschränkt" oder "offset" aufbewahrt wer-
den, weil die Enden der in einem Pipettenspitzen-Träger
gehaltenen Pipettenspitzen jeweils den im Stapel darun-
ter angeordneten Pipettenspitzen-Träger neben den dort
gehaltenen Pipettenspitzen durchstossen. Diese Pipet-
tenspitzen-Träger umfassen typischerweise zwei an den
beiden Querseiten der Platte angeordnete, nach oben
gerichtete Griffe, die eine Angriffsstelle zum Transpor-
tieren der Pipettenspitzen-Träger, ohne dass für diesen
Transport die Pipettenspitzen berührt werden müssen.
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Diese Griffe sind mit dem Pipettenspitzen-Träger über
eine Gelenklasche verbunden und umfassen eine
Schnapplasche mit welcher der Pipettenspitzen-Träger
in einem Stapel mit einem Aufbewahrungsbehälter lös-
bar befestigt werden kann. Es wird immer der unterste
Pipettenspitzen-Träger mit seinen Schnapplaschen auf
dem Behälter fixiert; nach dem Verwenden aller Pipet-
tenspitzen wird der leere Pipettenspitzen-Träger vom
Behälter getrennt und durch den nächsten, untersten Pi-
pettenspitzen-Träger des Stapels ersetzt.
[0005] Aus dem Dokument US 2006/0045815 ist ein
weiterer stapelbarer Pipettenspitzen-Träger bekannt,
der im Wesentlichen als rechteckige Platte mit Löchern
zum Halten von Pipettenspitzen ausgebildet ist und eine
umlaufende Abdeckung sowie einen Verschlyssmecha-
nismus umfasst. Eine entsprechende Verpackung um-
fasst einen Pipettenspitzen-Träger, eine Basis zum Tra-
gen des Pipettenspitzen-Trägers und einen Verschluss-
mechanismus am Pipettenspitzen-Träger, der zur äus-
seren Eingriffnahme an einer Seitenwand der Basis aus-
gebildet ist; diese Seitenwand der Basis trägt den Pipet-
tenspitzen-Träger. Eine solche Verpackung kann auch
einen abnehmbaren Deckel für den Pipettenspitzen-Trä-
ger umfassen, wobei auch dieser Deckel einen Ver-
schlussmechanismus aufweisen kann, der zur äusseren
Eingriffnahme an der Abdeckung des Pipettenspitzen-
Trägers oder an einer Seitenwand der Basis ausgebildet
ist. Die Gesamtheit von Basis, umlaufender Abdeckung
des Pipettenspitzen-Trägers und Deckel ergibt eine
schützende Verpackung für die Pipettenspitzen, die sich
in einer oder mehreren (gestapelten) Pipettenspitzen-
Trägern befinden. Dabei sind die federnden Verschluss-
mechanismen nach unten gerichtet und jederzeit von
aussen ohne Abheben des Deckels zugängig. Mit meh-
reren derartigen Pipettenspitzen-Trägern können
raumsparend sehr viele Pipettenspitzen sogenannt "in-
einandergreifend" oder "nested" aufbewahrt werden,
weil die Enden der in einem Pipettenspitzen-Träger ge-
haltenen Pipettenspitzen jeweils in die im Stapel darunter
angeordneten Pipettenspitzen hinein greifen.
[0006] Als nächstkommender Stand der Technik kann
das Dokument DE 197 42 493 C1 angesehen werden.
Dieses beschreibt ein Magazin für Pipettenspitzen mit
mehreren übereinander gestapelten Stapelrahmen und
in den Stapelrahmen auf Konsolen in etwa halber Höhe
von oben eingesetzten Halteplatten mit Aufnahmen für
die Pipettenspitzen. Diese Magazine haben eine platz-
sparende Stapel-Anordnung mit ineinandergreifenden
Pipettenspitzen-Lagen. Durch entsprechende Konstruk-
tionselemente wird eine sichere Übereinanderstapelung
ermöglicht. Wesentliche Elemente sind federnde La-
schen mit Haken oder Verriegelungsrippen an den ge-
genüberliegenden langen Innenseiten der Seitenwände
der Stapelrahmen und an den kurzen Seiten der Halte-
platten, sowie entsprechend zugeordnete Verriege-
lungselemente. Die kraft- und/oder formschlüssige Ver-
bindung (Verriegelung) des obersten Stapelrahmens mit
dem nächstunteren Stapelrahmen wird durch Entneh-

men der obersten Halteplatte (nach dem Abarbeiten der
obersten Lage Pipettenspitzen) gelöst, sodass an-
schliessend der oberste Stapelrahmen ebenfalls abge-
hoben und die nächste Pipettenspitzen-Lage freigelegt
werden kann.
[0007] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen alternativen Abstandhalter für übereinander gesta-
pelte Pipettenspitzen-Träger vorzuschlagen, der eine
verbesserte Zentrierung und Stabilisierung eines Träger-
stapels bewirkt, ohne dass alle Elemente eines solchen
Trägerstapels untereinander verriegelt werden müssen.
[0008] Diese Aufgabe wird mit einem Abstandhalter
mit den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs 1 ge-
löst. Ein derartiger rahmenförmiger, im Wesentlichen
rechteckiger Abstandhalter für übereinander gestapelte
Pipettenspitzen-Träger umfasst eine horizontale Stand-
fläche, eine umlaufende, im Wesentlichen senkrecht zur
Standfläche stehende, je zwei Längs- und Querseiten
bildende Seitenwand und eine Oberfläche, wobei jede
Längs- und Querseite eine Innenseite umfasst. Ein sol-
cher erfindungsgemässer Abstandhalter ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Oberfläche an einem oberen En-
de der Seitenwand und sich im Wesentlichen horizontal
erstreckend angeordnet ist, wobei der Abstandhalter
zum Eingehen einer stabilisierenden Tragverbindung mit
einem auf dem Abstandhalter positionierten, im Wesent-
lichen rechteckigen Pipettenspitzen-Träger ausgebildet
ist, und dass er an der Innenseite aller Längsseiten und
Querseiten angeordnete Zentrier-Federelemente mit ei-
nem gegenüber der Innenseite des jeweiligen Seiten-
wand-Teils beabstandeten federnden Teil umfasst, wo-
bei diese Zentrier-Federelemente einen Pipettenspitzen-
Träger, auf dem der Abstandhalter mit horizontalem Spiel
aufliegt, beaufschlagen und damit als Zentrierhilfe bzw.
als Verdrehschutz im Stapel wirken.
[0009] Vorzugsweise weist ein solcher Abstandhalter
eine zentrale im Wesentlichen rechteckige Öffnung auf,
die von einem ersten Teil eines auf dem Abstandhalter
positionierten und einen Flansch umfassenden Pipetten-
spitzen-Trägers durchdringbar ist. In solchen Fällen wird
speziell bevorzugt, dass der Abstandhalter im Bereich
seiner Oberfläche Verbindungselemente (z.B. Haltezap-
fen) umfasst, die zum Eingehen einer lösbaren Tragver-
bindung mit dem Flansch dieses Pipettenspitzen-Trä-
gers ausgebildet sind.
[0010] Alternativ kann vorgesehen werden, dass ein
Abstandhalter im Bereich seiner Oberfläche untrennbar
mit dem Flansch eines auf dem Abstandhalter positio-
nierten, im Wesentlichen rechteckigen Pipettenspitzen-
Trägers verbunden ist, oder dass eine Pipettenspitzen-
Träger/Abstandhalter-Kombination in einem Stück pro-
duziert wird.
[0011] Vorteile des erfindungsgemässen Abstandhal-
ters umfassen:

• Pipettenspitzen-Träger und unmittelbar darüber lie-
gende Abstandhalter sind im Stapel nicht miteinan-
der verriegelt; dadurch können Teile dieses Stapels
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einfach (manuell oder robotisiert) vom Rest des Sta-
pels abgehoben werden.

• In einem solchen Stapel sind jeweils ein Pipetten-
spitzen-Träger und der darunter angeordnete Ab-
standhalter über eine stabilisierende Tragverbin-
dung miteinander verbunden oder werden gar in ei-
nem Stück produziert und stellen somit immer eine
strukturelle Stapel-Einheit dar. Eine oder mehrere
solcher strukturellen Stapel-Einheiten werden im-
mer als Ganzes vom Stapel abgehoben.

• Die beiden Teile einer solchen strukturellen Stapel-
Einheit werden bevorzugt über Haltezapfen eines
Abstandhalters zusammen gehalten, wobei diese
Haltezapfen vorzugsweise im Reibschluss in Zen-
trierlöcher eines über diesem Abstandhalter positi-
onierten Pipettenspitzen-Trägers eingreifen. Da-
durch können an sich bekannte Pipettenspitzen-Trä-
ger verwendet werden.

• Die Federkraft, welche die Zentrier-Federelemente
eines Abstandhalters auf den darunter angeordne-
ten Pipettenspitzen-Träger ausüben ist so gering,
dass der von diesen Zentrier-Federelementen be-
aufschlagte Pipettenspitzen-Träger beim Abheben
der darüber angeordneten strukturellen Stapel-Ein-
heit liegen bleibt und nicht unbeabsichtigt angeho-
ben wird.

• Der vertikale Kraftschluss von einer oben liegenden
strukturellen Einheit zu der darunter wirkt von einem
ersten Teil des oben liegenden Pipettenspitzen-Trä-
gers über Krägen der im unten liegenden Pipetten-
spitzen-Träger eingesetzten Pipettenspitzen auf ei-
nen zweiten Teil des unten liegenden Pipettenspit-
zen-Trägers; dadurch wirken auf den dazwischen
liegenden Abstandhalter keine weiteren Kräfte aus-
ser seinem Eigengewicht. Folglich funktionieren die
Zentrier-Federelemente des Abstandhalters aus-
schliesslich als zusätzliche Zentrierhilfe bzw. als
Verdrehschutz im Stapel, sie haben jedoch keinerlei
Tragfunktion.

[0012] Der erfindungsgemässe Abstandhalter wird
nun anhand von schematischen, beispielhafte Ausfüh-
rungsformen illustrierende und den Umfang der vorlie-
genden Erfindung nicht einschränkenden Zeichnungen
näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine 3D-Ansicht eines aus dem Dokument EP
2 210 668 A2 bekannten, als Platte bezeichne-
ten Pipettenspitzen-Trägers, der auf einer als
Rahmen bezeichneten Basis ruht und auf den
ein Abstandhalter gelegt ist;

Fig. 2 einen vertikalen Längsschnitt durch einen der
Fig. 1 entsprechenden, aus dem Dokument EP
2 210 668 A2 bekannten Stapel mit mindestens
drei voneinander durch einen Abstandhalter
beabstandeten Pipettenspitzen-Trägern, wo-
bei der unterste Pipettenspitzen-Träger auf der

Basis aufliegt;

Fig. 3 eine erste Ausführungsform eines erfindungs-
gemässen Abstandhalters, mit vier Haltezap-
fen zum Erzielen einer Tragverbindung mit ei-
nem auf dem Abstandhalter positionierten Pi-
pettenspitzen-Träger, der zudem an seinen In-
nenseiten angeordnete, als Zentrierhilfe bzw.
Verdrehschutz gegenüber einem unter dem
Abstandhalter positionierten Pipettenspitzen-
Träger funktionierende Zentrier-Federelemen-
te umfasst;

Fig. 4 einen vertikalen Querschnitt des Abstandhal-
ters von. Fig. 3 zusammen mit einem darüber
und einem darunter anzuordnenden, an sich
bekannten Pipettenspitzen-Träger;

Fig. 5 eine Seitenansicht eines aus den in Fig. 4 ge-
zeigten Elementen gebildeten Stapels in seiner
kompakten Form;

Fig. 6 eine Seitenansicht eines kompletten Stapels,
der eine Basis, vier mit Wegwerfpipettenspit-
zen bestückte Pipettenspitzen-Träger, drei Ab-
standhalter und einen Deckel umfasst;

Fig. 7 eine alternative Ausführungsform eines erfin-
dungsgemässen Abstandhalters, der im Be-
reich seiner Oberfläche untrennbar mit einem
auf dem Abstandhalter positionierten, im We-
sentlichen rechteckigen Pipettenspitzen-Trä-
ger verbunden ist.

[0013] Bevorzugte Ausführungsbeispiele des erfin-
dungsgemässen Abstandhalters werden nun im Detail
beschrieben. Dabei zeigt die Figur 3 eine erste Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemässen Abstandhalters.
Dieser Anstandhalter 61 ist rahmenförmig und im We-
sentlichen rechteckig ausgelegt und dient zum Zentrie-
ren und Stabilisieren von übereinander gestapelten Pi-
pettenspitzen-Trägern 62.
[0014] Der Abstandhalter 61 umfasst eine horizontale
Standfläche 63, eine umlaufende, im Wesentlichen senk-
recht zur Standfläche 63 stehende Seitenwand 64 und
eine Oberfläche 65. Im gezeigten Ausführungsbeispiel
befindet sich in jeder Ecke des Abstandhalters 61 eine
Standfläche 63, die gegenüber der restlichen Unterkante
des Abstandhalters 61 etwas abgesetzt ist. Alternativ
kann auch eine einzige, umlaufende Standfläche 63 vor-
gesehen sein; allerdings spielt die Ausführung dieser
Standfläche 63 nur eine untergeordnete Rolle, weil im
Stapel lediglich das Eigengewicht des Abstandhalters 61
über diese Standfläche 63 auf den darunter positionier-
ten Pipettenspitzen-Träger 62 übertragen werden (vgl.
Fig. 5).
[0015] Die Oberfläche 65 des Abstandhalters 61 ist an
einem oberen Ende der Seitenwand 64 und als sich im
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Wesentlichen horizontal erstreckend angeordnet. Im ge-
zeigten Ausführungsbeispiel befindet sich an beiden
Querseiten des Abstandhalters 61 eine Oberfläche 65,
die zwei der Ecken 68 des Abstandhalters 61 miteinander
verbindet, und die gegenüber der restlichen Oberkante
des Abstandhalters 61 etwas abgesetzt ist. Alternativ
kann auch eine einzige, umlaufende Oberfläche 65 vor-
gesehen sein; allerdings spielt die Ausführung dieser
Oberfläche 65 eine untergeordnete Rolle, da im Stapel
keinerlei Kräfte auf diese Oberfläche 65 übertragen wer-
den (vgl. Fig. 5).
[0016] Der erfindungsgemässe Abstandhalter 61 ist
zum Eingehen einer stabilisierenden Tragverbindung mit
einem auf dem Abstandhalter 61 positionierten, im We-
sentlichen rechteckigen Pipettenspitzen-Träger 62 aus-
gebildet. Diese Tragverbindung ist entweder trennbar
oder untrennbar ausgebildet; sie stellt in jedem Fall eine
spielfreie Verbindung zwischen dem Abstandhalter 61
und dem gerade darüber positionierten Pipettenspitzen-
Träger 62 bereit. Überdies ist diese Verbindung so stabil,
dass beim Abheben eines Pipettenspitzen-Trägers 62
von einem Stapel, der unmittelbar unter diesem Pipet-
tenspitzen-Träger 62 angeordnete, erfindungsgemässe
Abstandhalter 61 in jedem Fall zusammen mit dem Pi-
pettenspitzen-Träger 62 vom Stapel abgehoben wird.
Ein erfindungsgemässer Abstandhalter 61 und der un-
mittelbar darauf positionierte Pipettenspitzen-Träger 62
sind somit immer über eine stabilisierende Tragverbin-
dung miteinander verbunden und stellen erfindungsge-
mäss eine strukturelle Stapel-Einheit dar.
[0017] Als weiteres und wesentliches Element der vor-
liegenden Erfindung umfasst der Abstandhalter 61 an
einer Innenseite 70 der Seitenwand 64 angeordnete Zen-
trier-Federelemente 71 mit einem gegenüber der Innen-
seite 70 der jeweiligen Seitenwand 64 beabstandeten
federnden Teil 72. Bevorzugt sind die federnden Teile
72 der Zentrier-Federelemente 71 des Abstandhalters
61 derart an der Innenseite 70 der Seitenwand 64 ange-
ordnet und ausgebildet, dass sie einen zweiten Teil 80
eines im Wesentlichen rechteckigen Pipettenspitzen-
Trägers 62, auf dem der Abstandhalter 61 mit horizon-
talem Spiel aufliegt, beaufschlagen und damit das hori-
zontale Spiel zwischen dem unterliegenden Pipettenspit-
zen-Träger 62 und dem darauf liegenden Abstandhalter
61 minimieren (vgl. Fig. 6). Besonders bevorzugt wird,
dass die federnden Teile 72 der Zentrier-Federelemente
71 im Wesentlichen vertikal oder horizontal verlaufend
ausgebildet sind. Speziell bevorzugt sind (wie in den Fi-
guren 3 bis 7 gezeigt) die federnden Teile 72 der Zentrier-
Federelemente 71 im Wesentlichen vertikal verlaufend
ausgebildet, weil durch diese Anordnung insbesondere
das Spritzgiessen und anschliessende Entformen der
Abstandhalter 61 erleichtert wird.
[0018] Die gezeigten Zentrier-Federelemente 71 sind
in einem bestimmten Abstand 87 zueinander angeord-
net. Dieser Abstand 87 ist bevorzugt, sowohl in Bezug
auf die Längsseiten als auch in Bezug auf die Querseiten
der Abstandhalter 61, so gewählt, dass eine möglichst

grosse Distanz zwischen zwei an der gleichen Längssei-
te oder Querseite angeordneten Zentrier-Federelemen-
ten 71 resultiert. Diese Anordnung gewährleistet einen
maximalen Zentriereffekt bzw. Verdrehschutz im Stapel
von Pipettenspitzen-Trägern 62.
[0019] Eine schräge oder im Wesentlichen horizontale
Anordnung der federnden Teile 72 der Zentrier-Federe-
lemente 71 hätte den Vorteil, dass die federnden Teile
72 der Zentrier-Federelemente 71 länger ausgebildet
und in ihrer Federwirkung einfacher beeinflussbar sein
können; allerdings kann sich das Spritzgiessen und an-
schliessende Entformen schwieriger gestalten.
[0020] Als Material für das Herstellen der Abstandhal-
ter 61 wird Polypropylen bevorzugt. Allerdings können je
nach Bedarf auch andere spritzguss-fähige Kunststoffe,
bzw. Kunststoff-Blends oder Komposite zum Herstellen
der Abstandhalter 61 verwendet werden. Beigemischte
Farbstoffe erleichtern das Wiedererkennen der Abstand-
halter 61, sei es während der Verwendung in einem Sta-
pel oder wenn sie als Einzelteile gelagert werden.
[0021] Es sind grundsätzlich die unterschiedlichsten
stabilisierenden Tragverbindungen in einer solchen
strukturellen Stapel-Einheit vorstellbar:

1. Diese Tragverbindung ist reversibel, d.h. sie kann
bei Bedarf hergestellt und wieder gelöst werden.
Dies hat den Vorteil, dass aus dem Stand der Tech-
nik bekannte Pipettenspitzen-Träger verwendet
werden können. Solche bekannte Pipettenspitzen-
Träger 62 umfassen beispielsweise einen ersten Teil
74 und einen darüber angeordneten Flansch 75 (vgl.
Fig. 4). Zum Aufnehmen eines derartigen Pipetten-
spitzen-Trägers 62 umfasst der Abstandhalter 61 ei-
ne zentrale im Wesentlichen rechteckige Öffnung
73, die von dem ersten Teil 74 eines auf dem Ab-
standhalter 61 positionierten und einen Flansch 75
umfassenden Pipettenspitzen-Trägers 62 durch-
dringbar ist (vgl. Fig. 4). Vorzugsweise umfasst in
solchen Fällen der Abstandhalter 61 im Bereich sei-
ner Oberfläche 65 Verbindungselemente 67, die
zum Eingehen einer lösbaren Tragverbindung mit
dem Flansch 75 dieses Pipettenspitzen-Trägers 62
ausgebildet sind. Typischerweise umfasst der
Flansch 75 eines solchen, aus dem Stand der Tech-
nik bekannten Pipettenspitzen-Trägers 62 vier in je
einer Ecke angeordnete und einen definierten Quer-
schnitt 77 aufweisende Zentrierlöcher 78.

• Gemäss der in Fig. 3 gezeigten, bevorzugten
ersten Ausführungsform umfasst der erfin-
dungsgemässen Abstandhalter 61 vier als Hal-
tezapfen 67’ ausgebildete Verbindungselemen-
te 67, die in je einer Ecke 68 der Oberfläche 65
angeordnet und zumindest annähernd als ver-
tikal gegenüber der Oberfläche 65 aufstehende
Körper ausgebildet sind. Dabei weisen die Hal-
tezapfen 67’ des Abstandhalters 61 einen wirk-
samen Querschnitt 79 auf der so an den defi-
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nierten Querschnitt 77 der Zentrierlöcher 78 an-
gepasst ist, dass jeder Haltezapfen 67’ des Ab-
standhalters 61 als in einem dieser Zentrierlö-
cher 78 mit Reibschluss festsitzend ausgebildet
ist.

• Alternative Abstandhalter 61 umfassen andere
Verbindungselemente 67, wie beispielsweise
Rasthaken, Schnapphaken und/oder Ösen für
derartige Verbindungselemente (nicht gezeigt).

2. Diese Tragverbindung ist irreversibel, d.h. sie wird
erstellt und kann nicht wieder gelöst werden. Dies
hat ebenfalls den Vorteil, dass aus dem Stand der
Technik bekannte Pipettenspitzen-Träger verwen-
det werden können. Solche bekannte Pipettenspit-
zen-Träger 62 umfassen beispielsweise einen ers-
ten Teil 74 und einen darüber angeordneten Flansch
75 (vgl. Fig. 4). Zum Aufnehmen eines derartigen
Pipettenspitzen-Trägers 62 umfasst der Abstand-
halter 61 eine zentrale im Wesentlichen rechteckige
Öffnung 73, die von dem ersten Teil 74 eines auf
dem Abstandhalter 61 positionierten und einen
Flansch 75 umfassenden Pipettenspitzen-Trägers
62 durchdringbar ist (vgl. Fig. 4). Gemäss der in Fig.
7 gezeigten, alternativen Ausführungsform ist der er-
findungsgemässe Abstandhalter 61 im Bereich sei-
ner Oberfläche 65 untrennbar mit dem Flansch 75
eines auf dem Abstandhalter 61 positionierten, im
Wesentlichen rechteckigen Pipettensptzen-Träger
62 verbunden. Diese Verbindung kann beispielswei-
se durch Kleben oder Schweissen hergestellt wer-
den.

3. Diese Tragverbindung ist irreversibel, d.h. sie wird
dadurch hergestellt, dass ein Abstandhalter 61 und
der darüber positionierte Pipettenspitzen-Träger 62
in einem Arbeitsgang, d.h. in einem Stück spritzge-
gossen werden (nicht gezeigt, sieht aber ähnlich aus
wie in Fig. 7). Selbstverständlich kann eine derartige
Verbindung ebenfalls nicht wieder gelöst werden.
Dies hat den Nachteil, dass keine aus dem Stand
der Technik bekannte Pipettenspitzen-Träger ver-
wendet werden können. Andererseits bietet diese
Lösung den Vorteil, dass die beiden Elemente einer
strukturellen Stapel-Einheit nicht in einem separaten
Arbeitsgang zusammengefügt oder miteinander ver-
bunden werden müssen.

[0022] Wählt man die erste Ausführungsform des er-
findungsgemässen Abstandhalters 61 mit vier als Halte-
zapfen 67’ ausgebildeten Verbindungselementen 67, so
wird besonders bevorzugt, dass jeder Haltezapfen 67’
des Abstandhalters 61 zumindest ein Element 81 um-
fasst, das den wirksamen Querschnitt 79 des Haltezap-
fens 67’ bestimmt. Dieses bestimmende Element 81 ist
vorzugsweise ausgewählt aus einer Gruppe von Ele-
menten, die einen runden, elliptischen, ovalen, polygo-
nalen oder sternförmigen Querschnitt bestimmen. Auch

wirksame Querschnitte 79 mit beliebigen Kombinationen
dieser Formen sind vorstellbar. Besonders bevorzugt
wird, dass jeder Haltezapfen 67’ des Abstandhalters 61
eine Verdickung 83 umfasst, die alleine oder zusammen
mit weiteren bestimmenden Elementen 81 den wirksa-
men Querschnitt 79 des Haltezapfens 67’ bestimmt. Spe-
ziell bevorzugt wird zudem, dass das den wirksamen
Querschnitt 79 des Haltezapfens 67’ bestimmende Ele-
ment 81 oder die Verdickung 83 des Haltezapfens 67’
einen federnden Teil umfasst. Zum Zweck der automa-
tischen Zentrierung von Haltezapfen 67’ und Zentrierloch
78 beim Zusammenfügen eines Abstandhalter 61 mit
dem darauf positionierten Pipettenspitzen-Träger 62
wird bevorzugt, dass sich jeder Haltezapfen 67’ an einem
oberen Ende 69 mit zunehmender Höhe verjüngt.
[0023] Die Figur 4 zeigt einen vertikalen Querschnitt
des Abstandhalters 61 von. Fig. 3 zusammen mit einem
darüber und einem darunter anzuordnenden, an sich be-
kannten Pipettenspitzen-Träger 62. Eine Innenseite 70
des rahmenförmigen Abstandhalters 61 mit zwei in ei-
nem Abstand 87 daran angeordneten Zentrier-Federe-
lementen 71 ist gut erkennbar. Der gezeigte Schnitt ver-
läuft hier durch zwei sich gegenüberliegende, an den bei-
den Längsseiten angeordnete Zentrier-Federelemente
71, deren federnde Teile 72 bezeichnet sind. Diese fe-
dernden Teile 72 sind gegenüber der Innenseite 70 der
jeweiligen Seitenwand 64 beabstandet und stehen zu-
dem über diese Innenseiten 70 heraus (vgl. auch Fig. 3).
Ebenfalls sind zwei der Standflächen 63 und zwei der
Haltezapfen 67’ des Abstandhalters 61 sichtbar. Diese
beiden Haltezapfen 67’ verjüngen sich gegen ihr oberes
Ende 69. Beide Haltezapfen 67’ umfassen eine Verdi-
ckung 83 als den Querschnitt des Haltezapfens 67’ de-
finierendes Element 81. Diese Verdickung bestimmt den
Reibschluss mit dem der Haltezapfen 67’ in entsprechen-
den Zentrierloch 78 im Flansch des oben liegenden Pi-
pettenspitzen-Trägers 62. Der Abstandhalter 61 umfasst
eine zentrale Öffnung 73 in der Oberfläche 65, durch die
ein erster Teil 74 des oben liegenden Pipettenspitzen-
Trägers 62 einführbar ist.
[0024] Der oben liegende Pipettenspitzen-Träger 62
umfasst einen unterhalb des Flansches 75 angeordneten
ersten Teil 74 und einen oberhalb des Flansches 75 an-
geordneten zweiten Teil 80. Diese drei Elemente des Pi-
pettenspitzen-Trägers 62 umfassen Haltelöcher 85, wel-
che alle drei Elemente in vertikaler Richtung vollständig
durchdringen. Jedes dieser Haltelöcher 85 ist zur Auf-
nahme einer Pipettenspitze 84 ausgebildet, wobei jede
Pipettenspitze 84 mit ihrem Kragen 88 an der Oberseite
des zweiten Teils 80 ansteht und somit nicht durch das
Halteloch 85 durchfallen kann. Die Achse 86 jeder im
Halteloch 85 aufgenommenen Pipettenspitze 84 ist ver-
tikal ausgerichtet. Diese Achsen 86 sind vorzugsweise
in einem orthogonalen Array angeordnet, das dem Array
der Wells einer Standardmikroplatte (vgl. Norm
ANSI_SBS 1-4 2004) entspricht. Der Flansch 75 dieses
Pipettenspitzen-Trägers 62 umfasst vier Zentrierlöcher
78, von denen hier zwei gezeigt sind. Alle diese Zentrier-
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löcher 78 weisen einen definierten Querschnitt 77 auf,
an den der wirksame Querschnitt 79 der Haltezapfen 67’
des Abstandhalters 61 angepasst ist.
[0025] Der unten liegende Pipettenspitzen-Träger 62
umfasst genau die gleichen Elemente wie der eben be-
schriebene oben liegende Pipettenspitzen-Träger 62.
Die hier gezeigten, aus dem Stand der Technik bekann-
ten Pipettenspitzen-Träger 62 sind zur Aufnahme von 96
Pipettenspitzen 84 in einem 8 x 12 Array ausgebildet.
[0026] Die Figur 5 zeigt eine Seitenansicht eines aus
in der Fig. 4 gezeigten Elementen gebildeten Stapels in
seiner kompakten Form. Im oben liegenden Pipettenspit-
zen-Träger 62 sind noch mindestens drei Pipettenspit-
zen 84 enthalten, während der unten liegende Pipetten-
spitzen-Träger 62 noch mit 96 Pipettenspitzen 84 be-
stückt ist. Alle Elemente dieses Stapels wurden schon
im Zusammenhang mit der Figur 4 beschrieben. Wesent-
lich ist hier, dass der erste Teil 74 des oben liegenden
Pipettenspitzen-Trägers 62 auf den Krägen 88 der sich
im unten liegenden Pipettenspitzen-Träger 62 befinden-
den Pipettenspitzen 84 aufliegt; die Höhe des Abstand-
halters 61 ist deshalb vorzugsweise so gewählt, dass der
Flansch 75 des oben liegenden Pipettenspitzen-Trägers
62 gerade nicht auf der Oberfläche 65 des Abstandhal-
ters 61 aufliegt. Die Pipettenspitzen 84 des oberen Pi-
pettenspitzen-Trägers 62 greifen raumsparend in die Pi-
pettenspitzen 84 des unteren Pipettenspitzen-Trägers
62 ein. Die Pipettenspitzen 84 in diesem Stapel sind da-
mit "ineinandergreifend" oder "nested" aufbewahrt, ohne
dass sich die Pipettenspitzen gegenseitig berühren. Die
Achse 86 jeder im Halteloch 85 aufgenommenen Pipet-
tenspitze 84 ist vertikal ausgerichtet. Diese Achsen 86
sind vorzugsweise in einem orthogonalen Array ange-
ordnet, das dem Array der Wells einer Standardmikro-
platte (vgl. Norm ANSI_SBS 1-4 2004) entspricht.
[0027] Die Figur 6 zeigt eine Seitenansicht eines kom-
pletten Stapels, der eine Basis 89, vier mit Wegwerfpipet-
tenspitzen 84 bestückte Pipettenspitzen-Träger 62, drei
Abstandhalter 61 und einen Deckel 92 umfasst. In ecki-
gen Klammern sind hier zur besseren Übersicht die Pi-
pettenspitzen-Träger zusätzlich mit römischen Zahlen
und die Abstandhalter mit arabischen Zahlen fortlaufend
nummeriert.
[0028] Alle Pipettenspitzen-Träger 62 sind ursprüng-
lich mit 96 Pipettenspitzen 84 bestückt. Immer 96 dieser
Pipettenspitzen 84 sollen schrittweise von oben nach un-
ten von den Pipettenspitzen-Trägern 62 zum Gebrauch
angeboten werden. Der Aufbau eines solchen Stapels
soll kurz erklärt werden:

Zuunterst wird eine Basis 89 mit einer horizontalen
Standfläche verwendet. Diese Standfläche ent-
spricht im Wesentlichen der Standfläche einer Stan-
dardmikroplatte, deshalb kann die Basis 89 allein,
die Basis 89 zusammen mit Stapelteilen, einzelne
Stapelteile oder auch der ganze Stapel mit einem
entsprechenden Mikroplattenhandling-Roboter er-
fasst und transportiert werden. Die Basis 89 weist

vier Zentrierzapfen 90 auf. Diese Zentrierzapfen 90
sind so dimensioniert, dass sie mit Spiel in die Zen-
trierlöcher 78 des Flanschs 75 des ersten Pipetten-
spitzen-Trägers 62 eingreifen. Vorzugsweise weist
die Basis 89 an ihrer Innenseite vier Erhebungen 91
auf, welche den ersten Teil 74 des ersten Pipetten-
spitzen-Trägers 62 (hier gestrichelt angedeutet) zwi-
schen sich im Reibschluss halten. Vorzugsweise
weist jeder Pipettenspitzen-Träger 62 an vier ent-
sprechenden Stellen seines ersten Teils 74 Rasten
94 auf, in welche die Erhebungen 91 eingreifen, so
dass der Reibschluss noch verstärkt wird. Dadurch
liegt der erste Pipettenspitzen-Träger 62 ohne seit-
liches Spiel auf der Basis 89 und wird durch die Basis
gehalten. Dies hat zur Konsequenz, dass der erste
Pipettenspitzen-Träger 62 und die Basis 89 eine ers-
te strukturelle Stapel-Einheit bilden. Von dieser Dar-
stellung abweichend kann der erste Pipettenspitzen-
Träger 62 mit der Basis 89 untrennbar verbunden
sein (z.B. durch Kleben, Schweissen oder einstücki-
ge Herstellung). Allerdings wird bevorzugt, einen
aus dem Stand der Technik bekannten ersten Pipet-
tenspitzen-Träger 62 zu verwenden, so dass diese
stabilisierende Tragverbindung vorzugsweise durch
Reibschluss, Kleben oder Schweissen hergestellt
wird. Besonders bevorzugt ist der beschriebene
Reibschluss, der sich bereits vielfach bewährt hat.

[0029] Der vollständig bestückte erste Pipettenspit-
zen-Träger 62 wird auf die Basis gelegt, so dass dessen
erster Teil in die Basis 89 einsinkt und sein Flansch 75
auf der Oberfläche der Basis 89 aufliegt.
[0030] Auf diesen ersten Pipettenspitzen-Träger 62
wird ein erster Abstandhalter 61 gelegt.
[0031] Dieser erste Abstandhalter 61 ist zuerst noch
von dem auf ihn zu legenden Pipettenspitzen-Träger 62
getrennt. Dann wird ein zweiter Pipettenspitzen-Träger
62 auf den ersten Abstandhalter 61 gelegt, so dass des-
sen Haltezapfen 67’ in den entsprechenden Zentrierlö-
chern 78 im Flansch 75 des zweiten Pipettenspitzen-Trä-
gers 62 im Reibschluss gehalten sind. Dadurch bilden
der zweite Pipettenspitzen-Träger 62 und der erste Ab-
standhalter 61 zusammen eine strukturelle Stapel-Ein-
heit.
[0032] Alternativ kann jeweils vor dem Auflegen auf
den Stapel ein Pipettenspitzen-Träger 62 mit einem dar-
unter angeordneten Abstandhalter 61 verbunden wer-
den, indem dessen Haltezapfen 67’ in den entsprechen-
den Zentrierlöchern 78 im Flansch 75 des Pipettenspit-
zen-Trägers 62 im Reibschluss gehalten sind.
[0033] Als weitere Alternative kann vorgesehen sein,
dass vor dem Auflegen auf den Stapel jeweils ein Pipet-
tenspitzen-Träger 62 mit einem darunter angeordneten
Abstandhalter 61 durch Kleben oder Schweissen ver-
bunden wird.
[0034] In jedem Fall wird bevorzugt, dass ein Pipetten-
spitzen-Träger 62 und ein darunter angeordneter Ab-
standhalter 61 zusammen (bereits vor oder erst nach
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dem Auflegen auf den Stapel) eine strukturelle Stapel-
Einheit bilden, die später einstückig vom Stapel abheb-
bar ist.
[0035] Auf diesen zweiten Pipettenspitzen-Träger 62
wird ein zweiter Abstandhalter 61 gelegt. Dieser zweite
Abstandhalter 61 ist zuerst noch von dem auf ihn zu le-
genden Pipettenspitzen-Träger 62 getrennt. Dann wird
ein dritter Pipettenspitzen-Träger 62 auf den zweiten Ab-
standhalter 61 gelegt, so dass dessen Haltezapfen 67’
in den entsprechenden Zentrierlöchern 78 im Flansch 75
des dritten Pipettenspitzen-Trägers 62 im Reibschluss
gehalten sind. Dadurch bilden der dritte Pipettenspitzen-
Träger 62 und der zweite Abstandhalter 61 zusammen
eine strukturelle Stapel-Einheit.
[0036] In der Fig. 6 sind der erste Abstandhalter 61 [1],
der zweite Pipettenspitzen-Träger 62 (II), der zweite Ab-
standhalter 61 [2] und der dritte Pipettenspitzen-Träger
62 [III] als Packet dargestellt. Es ist hier darum besonders
gut zu sehen, wie die federnden Teile 72 der Zentrier-
Federelemente 71 des zweiten Abstandhalters 61 [2] den
zweiten Teil 80 des zweiten Pipettenspitzen-Trägers 62
[II], auf dem der zweite Abstandhalter 61 mit horizonta-
lem Spiel aufliegt, beaufschlagen und damit das horizon-
tale Spiel zwischen dem zweiten Pipettenspitzen-Träger
62 [II] und dem darauf liegenden, zweiten Abstandhalter
61 [2] minimieren.
[0037] Auf diesen dritten Pipettenspitzen-Träger 62
wird ein dritter Abstandhalter 61 gelegt. Dieser dritte Ab-
standhalter 61 ist zuerst noch von dem auf ihn zu legen-
den Pipettenspitzen-Träger 62 getrennt. Dann wird ein
vierter Pipettenspitzen-Träger 62 auf den dritten Ab-
standhalter 61 gelegt, so dass dessen Haltezapfen 67’
in den entsprechenden Zentrierlöchern 78 im Flansch 75
des vierten Pipettenspitzen-Trägers 62 im Reibschluss
gehalten sind. Dadurch bilden der vierte Pipettenspitzen-
Träger 62 und der dritte Abstandhalter 61 zusammen
eine strukturelle Stapel-Einheit.
[0038] Zuoberst auf einen Stapel wird vorzugsweise
ein Deckel 92 aufgelegt.
[0039] Die Figur 7 zeigt eine alternative Ausführungs-
form eines erfindungsgemässen Abstandhalters 61, der
im Bereich seiner Oberfläche 65 untrennbar mit einem
auf dem Abstandhalter 61 positionierten, im Wesentli-
chen rechteckigen Pipettenspitzen-Träger 62 verbunden
ist. Auf das Ausrüsten des Abstandhalters 61 mit Verbin-
dungselementen 67 (wie Haltezapfen 67’ und derglei-
chen) wurde hier verzichtet, weil ein erfindungsgemässer
Abstandhalter 61 und ein aus dem Stand der Technik
bekannter Pipettenspitzen-Träger 62 mittels Schweis-
sen miteinander verbunden wurden. Wäre diese Ab-
standhalter 61 / Pipettenspitzen-Träger 62 - Kombination
einstückig im Spritzguss hergestellt worden (nicht ge-
zeigt), so hätte man ebenfalls auf Verbindungselemente
67 aber auch auf alle sich in horizontaler Richtung aus-
dehnenden Teile (vgl. Fig. 4) des Abstandhalters 61 ver-
zichten können.
[0040] Erfindungsgemässe Verwendungen dieser Ab-
standhalter 61 umfassen das Stapeln von mittels Ab-

standhaltern 61 beabstandeten, vorzugsweise mit Pipet-
tenspitzen 84 bestückten, Pipettenspitzen-Trägern 62.
Speziell bevorzugt wird die Verwendung eines erfin-
dungsgemässen Abstandhalters 61, bei der ein Pipet-
tenspitzen-Träger 62 mit seinem Flansch 75 auf die
Oberfläche 65 des Abstandhalters 61 gesetzt wird, wo-
durch die Haltezapfen 67’ des Abstandhalters 61 in den
Zentrierlöchern 78 des Pipettenspitzen-Trägers 62 mit
Reibschluss festsitzen. Des Weiteren wird eine Verwen-
dung eines erfindungsgemässen Abstandhalters 61 be-
vorzugt, bei der der Abstandhalter 61 mit seiner Stand-
fläche 63 auf den Flansch 75 eines Pipettenspitzen-Trä-
gers 62 aufgelegt wird, wobei die federnden Teile 72 der
Zentrier-Federelemente 71 des Abstandhalters 61 den
zweiten Teil 80 eines im Wesentlichen rechteckigen Pi-
pettenspitzen-Trägers 62, auf dem der Abstandhalter 61
mit horizontalem Spiel aufliegt, beaufschlagen und damit
das horizontale Spiel zwischen dem unterliegenden Pi-
pettenspitzen-Träger 62 und dem darauf liegenden Ab-
standhalter 61 minimieren. Zudem wird eine Verwen-
dung eines erfindungsgemässen Abstandhalters 61 be-
vorzugt, bei der ein Pipettenspitzen-Träger 62 zusam-
men mit dem daran fixierten Abstandhalter 61 von einem
unterliegenden Pipettenspitzen-Träger 62 abgehoben
wird; dieses Abheben kann manuell, aber auch mit einem
entsprechenden Roboter (nicht gezeigt) einer Liquid-
handling-Arbeitsstation 93 erfolgen.
[0041] Alle entsprechenden Teile des erfindungsge-
mässen Abstandhalters 61 und des aus dem Stand der
Technik bekannten Pipettenspitzen-Trägers 62 wurden
gleich nummeriert und bezeichnet, auch wenn diese Tei-
le nicht in jedem Fall ausführlich beschrieben sind.

Bezugszeichen:

[0042] Stand der Technik (vgl. EP 2 210 668):

1 Rahmen
2,3,4,5 Seitenwände
6 Unterer Rand von1
7 Oberer Rand von 1
8 Kontaktfläche von 1
9 Führungselement von 1
21 Platte
23 Löcher von 21
24 Unterseite von 21
32 Kontaktfläche von 21
33 Führungselement von 21
36 Pipettenspitze
38 Deckel
47 Abstandhalter
48,49,50,51 Seitenwände von 47
52 Zwischenboden
53 weitere Löcher von 52
54 unterer Rand von 47
55 oberer Rand von 47
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Erfindung:

[0043]

61 Abstandhalter
62 Pipettenspitzen-Träger
63 Standfläche von 61
64 Seitenwand von 61
65 Oberfläche von 61
67 Verbindungselement
67’ Haltezapfen
68 Ecke von 61
69 oberes Ende von 67
70 Innenseite von 64
71 Zentrier-Federelemente von 61
72 federnder Teil von 71
73 zentrale Öffnung von 61
74 erster Teil von 62
75 Flansch von 62
77 definierter Querschnitt von 78
78 Zentrierlöcher von 62
79 wirksamer Querschnitt von 67
80 zweiter Teil von 62
81 Bestimmendes Element von 67
83 Verdickung
84 Pipettenspitze
85 Halteloch
86 Achse von 84
87 Abstand von 71
88 Kragen von 84
89 Basis
90 Zentrierzapfen
91 Erhebungen
92 Deckel
93 Liquidhandling-Arbeitsstation
94 Raste

Patentansprüche

1. Rahmenförmiger, im Wesentlichen rechteckiger Ab-
standhalter (61) für übereinander gestapelte Pipet-
tenspitzen-Träger (62), wobei der Abstandhalter
(61) eine horizontale Standfläche (63), eine umlau-
fende, im Wesentlichen senkrecht zur Standfläche
(63) stehende, je zwei Längs- und Querseiten bil-
dende Seitenwand (64) und eine Oberfläche (65)
umfasst, wobei jede Längs- und Querseite eine In-
nenseite (70) umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass die Oberfläche
(65) an einem oberen Ende der Seitenwand (64) und
sich im Wesentlichen horizontal erstreckend ange-
ordnet ist, wobei der Abstandhalter (61) zum Einge-
hen einer stabilisierenden Tragverbindung mit ei-
nem auf dem Abstandhalter (61) positionierten, im
Wesentlichen rechteckigen Pipettenspitzen-Träger
(62) ausgebildet ist,
und dass der Abstandhalter (61) an der Innenseite

(70) aller Längsseiten und Querseiten angeordnete
Zentrier-Federelemente (71) mit einem gegenüber
der Innenseite (70) des jeweiligen Seitenwand-Teils
(64) beabstandeten federnden Teil (72) umfasst, wo-
bei diese Zentrier-Federelemente (71) einen Pipet-
tenspitzen-Träger (62), auf dem der Abstandhalter
(61) mit horizontalem Spiel aufliegt, beaufschlagen
und damit als Zentrierhilfe bzw. als Verdrehschutz
im Stapel wirken.

2. Abstandhalter (61) nach Anspruch 1 mit einer zen-
tralen im Wesentlichen rechteckigen Öffnung (73),
die von einem ersten Teil (74) eines auf dem Ab-
standhalter (61) positionierten und einen Flansch
(75) umfassenden Pipettenspitzen-Trägers (62)
durchdringbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abstandhalter
(61) im Bereich seiner Oberfläche (65) Verbindungs-
elemente (67) umfasst, die zum Eingehen einer lös-
baren Tragverbindung mit dem Flansch (75) dieses
Pipettenspitzen-Trägers (62) ausgebildet sind.

3. Abstandhalter (61) nach Anspruch 2, wobei der
Flansch (75) des Pipettenspitzen-Trägers (62) vier
in je einer Ecke angeordnete und einen definierten
Querschnitt (77) aufweisende Zentrierlöcher (78)
umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abstandhalter
(61) vier als Haltezapfen (67’) ausgebildete Verbin-
dungselemente (67) umfasst, die in je einer Ecke
(68) der Oberfläche (65) angeordnet und zumindest
annähernd als vertikal gegenüber der Oberfläche
(65) aufstehende Körper ausgebildet sind, wobei die
Haltezapfen (67’) des Abstandhalters (61) einen
wirksamen Querschnitt (79) aufweisen der so an den
definierten Querschnitt (77) der Zentrierlöcher (78)
angepasst ist, dass jeder Haltezapfen (67’) des Ab-
standhalters (61) als in einem dieser Zentrierlöcher
(78) mit Reibschluss festsitzend ausgebildet ist.

4. Abstandhalter (61) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass jeder Haltezapfen
(67’) des Abstandhalters (61) zumindest ein Element
(81) umfasst, das den wirksamen Querschnitt (79)
des Haltezapfens (67’) bestimmt, wobei dieses be-
stimmende Element (81) ausgewählt ist aus einer
Gruppe von Elementen, die einen runden, ellipti-
schen, ovalen, polygonalen, sternförmigen und aus
beliebigen Kombinationen dieser Formen zusam-
mengesetzten Querschnitt bestimmen.

5. Abstandhalter (61) nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass jeder Haltezapfen
(67’) des Abstandhalters (61) eine Verdickung (83)
umfasst, die alleine oder zusammen mit weiteren be-
stimmenden Elementen (81) den wirksamen Quer-
schnitt (79) des Haltezapfens (67’) bestimmt.
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6. Abstandhalter (61) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das den wirksa-
men Querschnitt (79) des Haltezapfens (67’) bestim-
mende Element (81) oder die Verdickung (83) des
Haltezapfens (67’) einen federnden Teil (72) um-
fasst.

7. Abstandhalter (61) nach einem der Ansprüche 3 bis
6,
dadurch gekennzeichnet, dass sich jeder Halte-
zapfen (67’) an einem oberen Ende (69) mit zuneh-
mender Höhe verjüngt.

8. Abstandhalter (61) nach Anspruch 1 mit einer zen-
tralen im Wesentlichen rechteckigen Öffnung (73),
die von einem ersten Teil (74) eines auf dem Ab-
standhalter (61) positionierten, im Wesentlichen
rechteckigen Pipettenspitzen-Trägers (62) durch-
dringbar ist, wobei der Pipettenspitzen-Träger (62)
einen Flansch (75) umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abstandhalter
(61) im Bereich seiner Oberfläche (65) untrennbar
mit dem Flansch (75) eines auf dem Abstandhalter
(61) positionierten, im Wesentlichen rechteckigen
Pipettenspitzen-Trägers (62) verbunden ist.

9. Abstandhalter (61) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die federnden Tei-
le (72) der Zentrier-Federelemente (71) des Ab-
standhalters (61) derart an der Innenseite (70) der
Seitenwand (64) angeordnet und ausgebildet sind,
dass sie einen zweiten Teil (80) eines im Wesentli-
chen rechteckigen Pipettenspitzen-Trägers (62), auf
dem der Abstandhalter (61) mit horizontalem Spiel
aufliegt, beaufschlagen und damit das horizontale
Spiel zwischen dem unterliegenden Pipettenspit-
zen-Träger (62) und dem darauf liegenden Abstand-
halter (61) minimieren.

10. Abstandhalter (61) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die federnden Tei-
le (72) der Zentrier-Federelemente (71) im Wesent-
lichen vertikal oder horizontal verlaufend ausgebil-
det sind.

11. Abstandhalter (61) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abstandhalter
(61) als einstückiges, spritzgegossenes Bauteil aus
Kunststoffmaterial hergestellt ist.

12. Verwendung zumindest eines Abstandhalters (61)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass Stapel von mittels
Abstandhaltern (61) beabstandeten, vorzugsweise
mit Pipettenspitzen (84) versehenen, Pipettenspit-
zen-Trägern (62) hergestellt werden.

13. Verwendung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Pipettenspit-
zen-Träger (62) mit seinem Flansch (75) auf die
Oberfläche (65) eines Abstandhalters (61) gesetzt
wird, wodurch die Haltezapfen (67’) des Abstandhal-
ters (61) in den Zentrierlöchern (78) des Pipetten-
spitzen-Trägers (62) mit Reibschluss festsitzen.

14. Verwendung nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Abstandhalter
(61) mit seiner Standfläche (63) auf den Flansch (75)
eines Pipettenspitzen-Trägers (62) aufgelegt wird,
wobei die federnden Teile (72) der Zentrier-Federe-
lemente (71) des Abstandhalters (61) den zweiten
Teil (80) eines im Wesentlichen rechteckigen Pipet-
tenspitzen-Trägers (62), auf dem der Abstandhalter
(61) mit horizontalem Spiel aufliegt, beaufschlagen
und damit das horizontale Spiel zwischen dem un-
terliegenden Pipettenspitzen-Träger (62) und dem
darauf liegenden Abstandhalter (61) minimieren.

15. Verwendung nach Anspruch 12, 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Pipettenspit-
zen-Träger (62) zusammen mit dem daran fixierten
Abstandhalter (61) von einem unterliegenden Pipet-
tenspitzen-Träger (62) abgehoben wird.
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